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Vorwort
Das vorliegende Buch bietet für die Ausbildungsberufe „Kaufmann/-
frau im Einzelhandel“ sowie „Verkäufer/-in“ in knapper Form eine 
übersichtliche Zusammenfassung aller für die IHK-Abschlussprü-
fung relevanten Lerninhalte. Dieses Buch kann keine Lehrbücher 
ersetzen. Es ist vielmehr als Nachschlagewerk konzipiert, das eine 
straffe und ökonomische Prüfungsvorbereitung für Klassenarbeiten 
sowie die Abschlussprüfung ermöglicht. Darüber hinaus kann es 
auch für den Unterricht an der Berufsschule eine hilfreiche Ergän-
zung sein.
Die nachfolgenden Übersichten veranschaulichen, ausgehend vom   
IHK-Prüfungskatalog, welche Kapitel des Buches für welches Prü-
fungsfach relevant sind. Einige Lerninhalte sind zum Teil für mehrere 
Prüfungsfächer bedeutsam. Dies gilt insbesondere für die Kapitel C 
„Warenwirtschaft“ und E „Rechnungswesen“.
Die Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau im 
Einzelhandel besteht aus zwei Teilen („gestreckte Abschlussprü-
fung“). Teil 1 wird schriftlich am Ende des 2. Ausbildungsjahres in 
den Prüfungsfächern „Verkauf und Werbemaßnahmen“, „Waren-
wirtschaft und Kalkulation“ und „Wirtschafts- und Sozialkunde“ 
durchgeführt. Inhalte und Aufgabenstellungen sind identisch mit 
der zeitgleich geprüften Abschlussprüfung des Ausbildungsberufes 
Verkäufer/-in. Damit gilt die Verkäuferabschlussprüfung bei Fort-
setzung der Ausbildung im Beruf Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
als 1. Teil der Abschlussprüfung. Teil 2 wird am Ende der Ausbildung 
schriftlich im Prüfungsfach „Geschäftsprozesse im Einzelhandel“ 
und mündlich im fallbezogenen Fachgespräch durchgeführt.
Verfasser und Verlag wünschen Ihnen nicht nur viel Erfolg beim Ar-
beiten mit diesem Buch, sondern auch die gewünschten Prüfungs-
ergebnisse!
Bayreuth, im Herbst 2023 Die Verfasser 
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Prüfungsmodalitäten

Prüfungsmodalitäten
Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung für Einzelhandels-
kaufleute (entspricht der Abschlussprüfung für Verkäufer/ 
-innen) am Ende des 2. Ausbildungsjahres

Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Aufgabentyp Inhalte

Verkauf und 
Werbe-
maßnahmen

90 ungebunden 
(offene 
 Fragen)

B 1 Arbeitsmethoden
B 2 Warensortiment
B 3  Beratung und Verkauf
B 4 Servicebereich Kasse
B 5  Einflussfaktoren auf die 

 Warenpräsentation
B 6 Onlinehandel
B 7 Kundenservice
D 4 Absatz

Warenwirt-
schaft und 
Kalkulation

60 gebunden 
(Multiple 
Choice)

B 4 Servicebereich Kasse
C 1  Warenwirtschaft und 

Warenwirtschafts system
C 2 Wareneingang
C 3 Warenlagerung 
D 3 Beschaffung
E 1  Aufgaben und Teilbereiche 

des Rechnungswesens
E 2  Kaufmännisches Rechnen
E 3  Kostenrechnung/Kalkulation

Wirtschafts- 
und Sozial-
kunde

60 gebunden 
(Multiple 
Choice)

A 1  Wirtschaftliche Grund-
begriffe

A 2  Rechtliche Rahmen-
bedingungen

A 3  Menschliche Arbeit im 
 Betrieb

A 4  Arbeitssicherheit und 
 Umweltschutz

D 5 Personalwirtschaft
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Prüfungsmodalitäten

Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung für Kaufleute im Einzel-
handel am Ende der Ausbildung

Prüfungsfach Dauer 
(in Min.)

Aufgabentyp Inhalte

Geschäfts-
prozesse im 
Einzelhandel

120 ungebunden 
(offene 
 Fragen)

A 2  Rechtliche Rahmenbedin-
gungen des Wirtschaftens

B 6 Onlinehandel
C 1  Warenwirtschaft und 

 Warenwirtschaftssystem 
C 2  Wareneingang
C 3  Warenlagerung
D 1  Stellung, Aufgaben und 

Leistungen des Einzel-
handels

D 2  Organisation
D 3  Beschaffung
D 4  Absatz
D 5  Personalwirtschaft
D 6  Investition und  

Finanzierung
E 1  Aufgaben und Teilbereiche 

des Rechnungswesens
E 3  Kostenrechnung/Kalkulation
E 4  Buchführung
E 5  Statistik
E 6  Controlling

mündliche 
Prüfung  
(15 Min. Vor-
bereitungs-
zeit,  
20 Minuten 
Prüfungs-
gespräch)

20 branchen-
bezogenes 
Fach gespräch

auf der Grundlage einer aus-
gewählten Wahlqualifikations-
einheit, Warengruppen wer- 
den berücksichtigt
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Prüfungsmodalitäten

Gewichtung der Prüfungsbereiche und Anforderungen für das 
Bestehen der Abschlussprüfung

 ⇢ Prüfung Verkäuferin/Verkäufer
1. Gewichtung

• Verkauf und Werbemaßnahmen 25 %
• Warenwirtschaft und Kalkulation 15 %
• Wirtschafts- und Sozialkunde 10 %
• Fachgespräch in der Wahlqualifikation 50 %

2. Bestehensregelung
• Gesamtergebnis: mindestens „ausreichend“ (= 50 Punkte)
• Fachgespräch in der Wahlqualifikation: mindestens  

„ausreichend“
• mindestens zwei weitere Prüfungsbereiche mit 

„ ausreichend“ und
• in keinem Prüfungsbereich ein „ungenügend“

3. Mündliche Ergänzungsprüfung
• auf Antrag des Prüflings in einem der schriftlichen 

 Prüfungsbereiche, wenn der Prüfungsbereich mit 
 schlechter als „ausreichend“ bewertet wurde und die 
münd liche Ergänzungsprüfung den Ausschlag für das 
 Bestehen  geben kann

• Zeitumfang: 15 Minuten
• Gewichtung: Die Note der schriftlichen Prüfung zählt im 

Verhältnis zur mündlichen Ergänzungsprüfung mit 2 : 1.
 ⇢ Prüfung Kaufleute im Einzelhandel
1. Gewichtung

• Verkauf und Werbemaßnahmen 15 %
• Warenwirtschaft und Kalkulation 10 %
• Wirtschafts- und Sozialkunde 10 %
• Geschäftsprozesse im Einzelhandel 25 %
• Fachgespräch in der Wahlqualifikation 40 %

2. Bestehensregelung
• Gesamtergebnis von Teil 1 und 2: mindestens 

„ ausreichend“ (= 50 Punkte)
• Prüfungsbereich „Geschäftsprozesse im Einzelhandel“: 

mindestens „ausreichend“
• Fachgespräch in der Wahlqualifikation: mindestens  

„ausreichend“
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Prüfungsmodalitäten 

3. Mündliche Ergänzungsprüfung
• auf Antrag des Prüflings in einem der schriftlichen 

 Prüfungsbereiche, wenn der Prüfungsbereich mit schlechter 
als „ausreichend“ bewertet wurde und die mündliche 
Ergänzungs prüfung den Ausschlag für das Bestehen geben 
kann

• Zeitumfang: 15 Minuten
• Gewichtung: Die Note der schriftlichen Prüfung zählt im 

Verhältnis zur mündlichen Ergänzungsprüfung mit 2 : 1.
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Rechtliche und volkswiRtschaftliche Rahmenbedingungen
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Wirtschafts- und SozialkundeA

1.2 Ökonomisches Prinzip
Maximalprinzip
Mit den gegebenen Mitteln ist der größtmögliche Erfolg zu erzielen.  
Beispiel: Mit einem vollen Tank sollen so viele km wie möglich ge-
fahren werden.

Minimalprinzip
Ein geplanter Erfolg ist mit dem geringstmöglichen Mitteleinsatz zu 
erzielen. Beispiel: Für die Strecke München–Hamburg soll so wenig 
Sprit wie möglich verbraucht werden.

Ökonomisches Prinzip

Ziel: optimale effizienz, d. h. 
optimierung des verhältnisses 

output zu input

minimalprinzip maximalprinzip

1.3 Ziele erwerbswirtschaftlicher Betriebe 
Einzelhandelsbetriebe handeln im Gegensatz zu gemeinnützigen 
Organisationen (z. B. Caritas, Malteser Hilfsdienst u. a.) nach dem 
erwerbswirtschaftlichen Prinzip. Die obersten Unternehmensziele 
sind daher:

 ⇢ operativ (= kurzfristig): Gewinnmaximierung, Liquiditäts-
sicherung

 ⇢ strategisch (= langfristig): Existenzsicherung
Neben den operativen und strategischen Oberzielen streben Unter-
nehmen eine Vielzahl von unterschiedlichen Zielen in unterschied-
lichen Zielkategorien an. Dabei spielen die wirtschaftlichen Ziele für 
erwerbswirtschaftliche Betriebe immer die dominante Rolle.
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Volkswirtschaftliche Grundlagen 

Wirtschaftliche 
Ziele

Soziale  
Ziele

Ökologische 
Ziele

Gesellschaft-
liche Ziele

z. B.
 ⇢Gewinn-
maximierung
 ⇢Umsatz-
steigerung
 ⇢Absatz-
steigerung
 ⇢Steigerung 
der Eigen- 
kapitalrendite
 ⇢Erschließung 
neuer Märkte
 ⇢Erhöhung 
des Markt-
anteils

z. B.
 ⇢Arbeitsplatz-
sicherung
 ⇢Sozialleis-
tungen für 
Beschäftigte
 ⇢Arbeits-
zufriedenheit 
der Beschäf-
tigten

z. B.
 ⇢ ressourcen-
schonende 
Herstellungs-
verfahren
 ⇢Umweltver-
träglichkeit 
der Produkte
 ⇢umwelt-
schonende 
Entsorgung
 ⇢Recycling

z. B.
 ⇢positives Un-
ternehmens-
image
 ⇢Corporate 
Identity (Un-
ternehmens-
identität, 
sprich Un-
verwechsel-
barkeit des 
Unterneh-
mens)
 ⇢politischer 
Einfluss

1.4 Wirtschaftskreislauf

ausland

import

export

staat

kreditinstitute

private 
haushalte

unterneh-
men

sozialleistungen subventionen

steuern

kredite

löhne, gehälter

konsumausgaben

steuern

ersparnisse

Bei den Geldströmen im Wirtschaftskreislauf unterscheidet man 
zwischen Import und Export. Beim Import fließt Geld von den Unter-
nehmen ins Ausland. Beim Export dagegen fließt das Geld vom 
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Ausland in die inländischen Unternehmen. Bei den Zahlungs-
strömen zwischen privaten Haushalten und den Kreditinstituten 
wird davon ausgegangen, dass die privaten Haushalte per Saldo 
mehr sparen als Kredite aufnehmen und dass von den Unterneh-
men per Saldo mehr Kredite aufgenommen als Ersparnisse einge-
legt werden.

1.5 Begriff und Funktionen des Marktes
als markt bezeichnet man den gedachten oder tatsächlichen 
ort, wo angebot und nachfrage aufeinandertreffen und sich 
ein Preis bildet.

Preis

P*

b

a

c

menge
m*

b = angebot
c = nachfrage
a = gleichgewichtspunkt
P* = gleichgewichtspreis
m* = gleichgewichtsmenge

Nachfrage 
steigt

c verschiebt sich parallel nach 
rechts oben

P* steigt und M* 
steigt

Nachfrage 
sinkt

c verschiebt sich parallel nach 
links unten

P* sinkt und M* 
sinkt

Angebot 
steigt

b verschiebt sich parallel nach 
rechts unten

P* sinkt und M* 
steigt

Angebot 
sinkt

b verschiebt sich parallel nach 
links oben

P* steigt und M* 
sinkt

Je nach Güterart, Organisation und Zugangsmöglichkeiten unter-
scheidet man folgende Märkte:

 ⇢ Faktormärkte (Arbeits- und Kapitalmarkt) 
 ⇢ Gütermärkte (Sachgüter und Dienstleistungen) 
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4 Arbeitssicherheit und Umweltschutz
4.1  Sicherheit und Gesundheitsschutz  

bei der Arbeit 
Arbeitsschutz

unter arbeitsschutz sind bestimmungen, vorschriften, 
 maßnahmen zu verstehen, welche dem schutz der arbeits-
kraft dienen.

Der arbeitende Mensch ist bestimmten Gefahren ausgesetzt. Diese 
liegen in den

 ⇢ Arbeitsbedingungen, denen der Mensch unterworfen ist 
( Monotonie, einseitige Belastung, Körperhaltung, Arbeitstempo)

 ⇢ Umgebungsbedingungen (Lärm, Licht, Staub, Öl, Gase)
 ⇢ technischen Betriebseinrichtungen (z. B. Förderband, Gabel-
stapler, Werkzeuge)

 ⇢ persönlichen Bedingungen (Alter, Unerfahrenheit, gesundheitli-
cher Zustand, familiäre Belastung, Schwangerschaft, Müdigkeit)

Die aus dem Arbeitsvertrag resultierende Fürsorgepflicht des Ar-
beitgebers ist die umfassendste Rechtsgrundlage für eine risiko-
mindernde Gestaltung des Arbeitsplatzes, der Arbeitsstätte und der 
Umgebung.

Gewerbeordnung
Nach § 120 GewO sind Arbeitgeber verpflichtet, Arbeitsräume, Be-
triebsvorrichtungen, Maschinen und Gerätschaften so zu unterhal-
ten und den Betriebsablauf so zu regeln, dass die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer weitestgehend geschützt sind. Für genügend 
Licht, Luft und Abfall beseitigung ist zu sorgen.
§ 62 HGB enthält eine ähnliche Bestimmung zum Schutz der kauf-
männischen Angestellten. Auch aus dem JArbSchG (§ 28) ergeben 
sich entsprechende Pflichten der Arbeitgeber.

Arbeitsstättenverordnung
Sie verfeinert die allgemein gehaltenen Bestimmungen der Gewer-
beordnung und enthält Vorschriften über die Beschaffenheit von 
Arbeitsplätzen und -räumen, über Beleuchtung, Temperatur, Anfor-
derungen an sanitäre Einrichtungen u. Ä., z. B.:

 ⇢ Temperatur in Büroräumen 20 °C
 ⇢ Temperatur in Verkaufsräumen 19 °C
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1 Arbeitsmethoden
1.1 Informationen beschaffen und auswerten
Für ein erfolgreiches Bestehen in der heutigen Berufswelt ist es 
wichtig, sich Informationen zu beschaffen und diese sinnvoll aus-
werten zu können. Beschäftigte im Einzelhandel benötigen z. B. für 
erfolgreiche Verkaufsgespräche umfangreiche Warenkenntnisse. 
Diese sind für eine überzeugende Argumentation notwendig, unter-
stützen die Warenpräsentation und ermöglichen eine problemorien-
tierte Fachberatung der Kundschaft. 

Informationen beschaffen
Unternehmensinterne  
Informationsquellen

Unternehmensexterne  
Informationsquellen

 ⇢  Lieferantendatei (Produk-
te, Dienstleistungen)
 ⇢  Kundendatei (Privatkund-
schaft, Firmenkundschaft)
 ⇢  Artikeldatei (genaue Daten 
einzelner Produkte)
 ⇢  Verkaufsstatistik (z. B. 
Daten über die Umsätze 
der einzelnen Waren und 
Warengruppen)
 ⇢  Auswertung von 
Kundengesprächen

 ⇢  Produktinformationen der Hersteller
 ⇢  Fachzeitschriften und Fachbücher
 ⇢Beobachtung und Analyse der 
Konkurrenz
 ⇢ Internet
 ⇢Messen und Ausstellungen  
(z. B. Consumenta in Nürnberg)
 ⇢Behörden (z. B. Bundeswirtschafts-
ministerium)
 ⇢Kammern (z. B. Industrie- und 
 Handelskammer)
 ⇢Verbände (Arbeitgeberverbände, 
Gewerkschaften)
 ⇢statistische Ämter (z. B. Statis-
tisches Bundesamt)
 ⇢unabhängige Institute  
(z. B. Gesellschaft für Konsum-
forschung GfK in Nürnberg)
 ⇢Universitäten und Fachhochschulen

Recherchieren im Internet
 ⇢ Das Internet ist ein weltweites Kommunikations- und Informa-
tionsnetz.
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Voraussetzungen
 ⇢ Die Ware wurde in unserem Geschäft gekauft (Kassenbon).
 ⇢ Die Ware wurde nicht genutzt oder beschädigt.
 ⇢ Die Ware ist nach gesetzlichen oder betrieblichen Richtlinien 
nicht vom Umtausch ausgeschlossen (offene Lebensmittel, 
Kosmetik-Artikel, Hygiene-Artikel, reduzierte Waren).

4 Servicebereich Kasse
4.1 Kassieren
Vorbereitende Tätigkeiten für das Kassieren sind:

 ⇢ für Ordnung im Kassenbereich sorgen
 ⇢ genügend Wechselgeld bereitstellen
 ⇢ ausreichend Verpackungsmaterial und Tragetaschen bereitlegen
 ⇢ Vordrucke wie Quittungen, Personalkaufbelege, Gutscheine, 
Kassenrollen bereitstellen

 ⇢ Schreibmaterial bereitstellen
 ⇢ Listen für Stückpreise überprüfen und gegebenenfalls anpassen

Für Arbeiten im Kassenbereich gelten bestimmte Kassieranweisun-
gen. Sie sind abhängig von den jeweiligen betrieblichen Gegeben-
heiten und von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich. Folgende Vor-
schläge können helfen, Kassendifferenzen zu vermeiden:

 ⇢ alle Artikel auf den Kassentisch legen
 ⇢ Sichtkontrolle der Artikel und des Einkaufswagens durchführen
 ⇢ der Kundschaft die Gesamtsumme deutlich nennen
 ⇢ das von der Kundschaft überreichte Geld nachzählen
 ⇢ Geldscheine mit höheren Beträgen auf Echtheit prüfen
 ⇢ Wechselgeld den Kundinnen und Kunden vorzählen
 ⇢ erst nach Abwicklung des Zahlungsvorganges die Ware und 
den Kassenbon übergeben

 ⇢ bei Verlassen des Arbeitsplatzes die Kasse verschließen

4.2 Zahlungsmöglichkeiten
4.2.1 Barzahlung
Barzahlung ist die Zahlung mit Banknoten oder Münzen. Weder die/
der Einzelhändler/-in noch Kundinnen und Kunden benötigen ein 
Konto.
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 ⇢ Kundenprofile zur gezielten Gestaltung von Marketingmaß-
nahmen und für zielgruppen-spezifische Onlineangebote

 ⇢ geringere Kosten u. a. für Personal, Lager, Verkaufsräume 
 ⇢ Kostensenkungen durch einen hohen Grad an Automatisierung
 ⇢ Einsparpotenziale beim Einkauf durch hohe Markttransparenz
 ⇢ flexiblere und schnellere Reaktion auf Marktveränderungen
 ⇢ vielfältige Möglichkeiten der Kommunikation mit der Kund-
schaft, z. B. Social Media (siehe dazu auch Kapitel B 1.1)

6.3 Rechtliche Vorschriften im Onlinehandel
Für den Internethandel gilt eine Vielzahl von Rechtsvorschriften. Sie 
betreffen das Verhältnis von Händlern zu ihren Mitbewerbern, 
 zahlreiche Verbraucherschutzregelungen oder bei grenzüberschrei-
tenden Verbraucherverträgen Ergänzungen durch europäische Re-
gelungen. Links auf fremde Internetseiten können eine Haftung des 
Onlinehändlers auslösen, wenn diese auf Seiten mit rechtswidrigem 
Inhalt verweisen.

Wichtige Rechtsbestimmungen für den Onlinehandel 
 ⇢ Anbieterkennzeichnung nach dem Telemediengesetz 
( Impressumspflicht)
• gilt für alle Anbieter von Websites
• angegeben werden müssen: Vor- und Zuname des Anbieters, 

Firma, postalische Anschrift, E-Mail/Telefonnummer/Fax-
nummer, Rechtsform und Vertretungsberechtigte, Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer, Registereintrag, Link mit Hin-
weis auf die Möglichkeit einer Onlinestreitbeilegung

 ⇢ weitergehende Informationspflichten bei Fernabsatzverträgen 
fernabsatzverträge sind verträge unter ausschließlicher 
verwendung von fernkommunikationsmitteln über die lie-
ferung von waren oder die erbringung von dienstleistun-
gen zwischen einem unternehmer und einer verbraucherin 
oder einem verbraucher.

Onlinehändler müssen vor Vertragsabschluss insbesondere in-
formieren über:
• Anschrift, E-Mail, Telefonnummer, Faxnummer, Register-

einträge
• die Art und Weise des Zustandekommens des Vertrages
• wesentliche Merkmale der angebotenen Ware bzw. Dienst-

leistung
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1  Warenwirtschaft und Waren-
wirtschaftssystem

1.1 Ziele und Aufgaben der Warenwirtschaft
die Warenwirtschaft umfasst alle tätigkeiten im Zusam-
menhang mit der beschaffung, lagerung und dem absatz 
der ware. 

das Warenwirtschaftssystem liefert informationen für die 
Planung, steuerung und kontrolle der warenwirtschaft in 
 einem einzelhandelsbetrieb. hier wird mithilfe der edv der 
gesamte waren- und datenfluss vom wareneingang bis 
zum verkauf erfasst und verarbeitet.

Warenfluss  umfasst die körperlichen (physischen) Waren-
bewegungen im Einzelhandelsunternehmen

Datenfluss  Er beschreibt die entsprechenden Informationsströme 
über die Ware im Unternehmen. Dabei findet zwi-
schen den Bereichen Einkauf, Lager und Verkauf ein 
Datenaustausch mithilfe eines rechnergestützten 
 Warenwirtschaftssystems statt.

In den grundlegenden betrieblichen Bereichen Einkauf, Lager und 
Verkauf erfüllen Warenwirtschaftssysteme folgende Aufgaben:

Betriebliche Bereiche Aufgaben der Warenwirtschaft
Beschaffung  ⇢artikelgenaue und zeitgenaue Erfassung 

der Wareneingänge 
 ⇢automatische Bestellungen sind möglich
 ⇢bedarfsgerechtes Bestellwesen

Lager  ⇢Erfassung sämtlicher Lagerbewegungen
 ⇢Hinweise auf die Wirtschaftlichkeit der 
 Lagerhaltung durch die Auswertung von 
Lagerkennzahlen
 ⇢Überwachung und Optimierung der 
 Lagerbestände 
 ⇢  computergestützte Lagerplatzverwaltung 
und Lagerplatzanordnung
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4.3 Marketing-Mix
Durch die stetig wachsende Bedeutung der Digitalisierung gewinnt 
E-Commerce zunehmend Marktanteile. Dadurch nimmt das Online-
marketing eine zentrale Rolle im Marketing-Mix ein (siehe dazu Ka-
pitel B 6 Onlinehandel).

4.3.1 Produkt- und Sortimentspolitik

Produktpolitik
 ⇢ Produktgestaltung: Die Produkte sollen den Verbraucher-
wünschen bestmöglich entsprechen, z. B. hinsichtlich Farbe, 
Form, Qualität, Material, Komfort, Verpackung, Produkt- 
name, Service, Kundendienst, Garantieleistungen u. Ä.

 ⇢ Produktinnovation: Konzeption eines völlig neuartigen Pro-
dukts (Produktentwicklung) oder neuer Produkteigenschaften 
für ein bereits existierendes Produkt (Produktverbesserung)

 ⇢ Produktvariation: Anbieten von verschiedenen Produktvarian-
ten z. B. hinsichtlich Qualität, Ausstattung, Material, Design, um 
möglichst individuell auf den Kunden/die Kundin eingehen zu 
können

 ⇢ Produktelimination: Aus Kosten- und/oder Absatzgründen 
wird ein Produkt nicht mehr angeboten.

Sortimentspolitik
Sortimentspolitik bezeichnet die Gestaltung des Warenangebots im 
Hinblick auf die Sortimentsbreite und die Sortimentstiefe (siehe 
 Kapitel B 2.1 Sortimentsgestaltung).

4.3.2 Preis- und Konditionenpolitik
 ⇢ Preissetzung: Die Festlegung des Absatzpreises erfolgt 
kostenorientiert (Welche Kosten habe ich? Welchen Gewinnzu-
schlag setze ich an? ⇒ Rechnungswesen, Handelskalkulation), 
konkurrenzorientiert (Welche Preise verlangt die Konkurrenz?) 
und nachfrageorientiert (Welchen Preis ist die Kundschaft bereit  
zu zahlen?).

 ⇢ Preisdifferenzierung: Sie kann räumlich (z. B. unterschiedliche 
Preise in unterschiedlichen Ländern), zeitlich (z. B. Winter-
schlussverkauf), personenorientiert (z. B. günstigere Preise  
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6 Investition und Finanzierung
6.1  Außen-, Innen-, Fremd- und 

 Eigenfinanzierung

Außen-
finanzierung

 Form der Finanzierung, bei der Kapital von außen  
in ein Unternehmen fließt (z. B. Aufnahme eines 
 Darlehens, Ausgabe von Aktien)

Innen-
finanzierung

 Form der Finanzierung, bei der die Kapitalmittel 
durch den betrieblichen Umsetzungsprozess 
 erschlossen werden (z. B. Einbehalten von erwirt-
schaftetem Gewinn)

Eigen-
finanzierung

 Die Finanzierung erfolgt mit Eigenkapital (z. B. 
 Einbehaltung des Gewinns, Ausgabe von Aktien).

Fremd-
finanzierung

 Die Finanzierung erfolgt mit Fremdkapital (z. B. 
 Darlehen).

Kapital-
herkunft

Außenfinanzierung
(Das Kapital wird von 
außerhalb zugeführt.)

Innenfinanzierung
(Das Unternehmen stellt 
selbst finanzielle Mittel 
 bereit.)

Kredite  ⇢Einlagen/
Beteili-
gungen
 ⇢Ausgabe 
von 
 Aktien

Selbstfinan-
zierung: 
Gewinne 
werden 
nicht aus-
geschüttet, 
sondern 
einbehalten

Abschrei-
bungsfinan- 
zierung: Ab-
schreibungen 
werden als 
Kosten in die 
Preise ein-
kalkuliert. ⇒ 
Kapitalfrei-
setzung durch 
Verkauf der 
 Erzeugnisse
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5 Statistik
5.1 Aufgaben
Die Statistik ist ein Teilbereich des betrieblichen Rechnungswesens. 
Ihre Aufgabe ist die Aufbereitung und übersichtliche Darstellung 
des aus der Buchhaltung und der Kosten- und Leistungsrechnung 
stammenden Zahlenmaterials.
Bei der Statistik unterscheidet man den innerbetrieblichen und den 
zwischenbetrieblichen Vergleich:

Innerbetrieblicher Vergleich Zwischenbetrieblicher Vergleich

 Hier werden Daten aus dem 
 Einzelhandelsunternehmen mit-
einander verglichen.
 Beispiel: Umsatzentwicklung im 
Zeitablauf

 Verglichen werden innerbetrieb-
liche Daten wie Umsatz, Mit-
arbeiterzahl, Verkaufsfläche mit 
den Zahlen ähnlicher Einzel-
handelsbetriebe.

5.2 Darstellungsmethoden
Die Aufbereitung des betrieblichen Zahlenmaterials erfolgt in der 
Statistik durch Tabellen und Diagramme. Sie dienen dazu, das Zah-
lenmaterial anschaulicher zu machen. Die Art der Darstellung hängt 
u. a. ab von

 ⇢ der Art des Zahlenmaterials,
 ⇢ dem Zweck der Darstellung.

Tabellen – Beispiel Umsatztabelle

Quartale Warengruppe 1 (Umsätze in EUR)

1 13.400,00

2 12.800,00

3 17.500,00

4 15.600,00

Summe 59.300,00
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Kontenklasse
Umlaufvermögen und aktive 

Rechnungsabgrenzung

2

Vorräte

20 Waren/Bestände
2000 Waren (Sammelkonto)
2010 Waren (Gruppe 1)
2020 Waren (Gruppe 2)

21  Betriebsstoffe/Bestände
2100 Betriebsstoffe

22 Sonstiges Material/Bestände
2200 Verpackungsmaterial
2210 Leergut

23 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte
2300  Geleistete Anzahlungen auf 

Vorräte
Forderungen und sonstige  
Vermögens gegenstände

24 Forderungen aus LL.
2400  Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
2450 Besitzwechsel 
2470 Zweifelhafte Forderungen

26 Sonstige Vermögensgegenstände
2600 Vorsteuer (voller Steuersatz)
2610  Vorsteuer (ermäßigter 

Steuersatz)
2630  Sonstige Forderungen an 

Finanzbehörden
2640 SV-Beitragsvorauszahlung 
2650 Forderungen an Mitarbeiter
2690  Sonstige Forderungen  

(Jahresabgrenzung)
27 Wertpapiere des Umlaufvermögens

2700  Wertpapiere des Umlaufvermö-
gens

28 Flüssige Mittel
2800  Kreditinstitute (Bank)
2850 Postbank

Kontenklasse
Anlagevermögen  

Immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen

0

Immaterielle Vermögensgegenstände

02  Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte, Lizenzen
0200  Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte, Lizenzen

05  Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich der 
Bauten auf fremden Grundstücken
0500 Unbebaute Grundstücke
0510 Bebaute Grundstücke
0530 Betriebsgebäude
0540 Verwaltungsgebäude
0550 Andere Bauten
0560 Grundstückseinrichtungen
0570 Gebäudeeinrichtungen
0590 Wohngebäude

08  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung
0800 Andere Anlagen
0810 Ladenausstattung
0820  Kassensysteme
0830  Lagerausstattung
0840 Fuhrpark
0860  Büromaschinen, Organisations-

mittel und Kommunikationsanlage
0870  Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung
0880 Geringwertige Wirtschaftsgüter 
0890  Sammelposten der Betriebs-  

und Geschäftsausstattung 
(Wirtschaftsgüter ab 250,00 EUR 
bis 1.000,00 EUR)

Kontenklasse
Anlagevermögen Finanzanlagen

1

Finanzanlagen

13 Beteiligungen
1300 Beteiligungen

15  Wertpapiere des Anlagevermögens
1500 Stammaktien
1590 Sonstige Wertpapiere

16  Sonstige Finanzanlagen
1600 Sonstige Finanzanlagen
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Kontenklasse
Eigenkapital und Rückstellungen

3

Eigenkapital

30  Eigenkapital
3000 Eigenkapital
 3001 Privatkonto
3070 Kommanditkapital
Bei Kapitalgesellschaften
3000  Gezeichnetes Kapital 

(Grundkapital/Stammkapital)
31 Kapitalrücklage

3100 Kapitalrücklage
32 Gewinnrücklagen

3210 Gesetzliche Rücklagen
3240 Andere Gewinnrücklagen

33 Ergebnisverwendung
3310  Gewinn-/Verlustvortrag 

(aus dem Vorjahr)
34 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

3400  Jahresüberschuss/Jahresfehl-
betrag (des lfd. Geschäftsjahres)

36 Wertberichtigungen
3670  Einzelwertberichtigung zu 

Forderungen
3680  Pauschalwertberichtigung zu 

Forderungen
Rückstellungen

37  Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen
3700  Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen
38 Steuerrückstellungen

3800 Steuerrückstellungen
39 Sonstige Rückstellungen

3910 - für Gewährleistungen
3920 -  für Rechts- und Beratungs-

kosten

2860 Schecks 
2880 Kasse
2890 Nebenkassen

29 Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA)
2900 Aktive Rechnungsabgrenzung
2910 Disagio Kontenklasse

Verbindlichkeiten und passive 
Rechnungsabgrenzung

4

Verbindlichkeiten

41 Anleihen
42  Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten
4200  Kurzfristige Bankverbindlichkei-

ten
4250  Langfristige Bankverbindlichkei-

ten
43  Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen
4300  Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestel lungen
44  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen
4400  Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
45 Wechselverbindlichkeiten

4550 Schuldwechsel
48 Sonstige Verbindlichkeiten

4800  Umsatzsteuer (voller Steuersatz) 
4810  Umsatzsteuer (ermäßigter 

Steuersatz)
4830  Verbindlichkeiten gegenüber 

Finanzbehörden
4840  Verbindlichkeiten gegenüber 

Sozialversicherungsträgern
4850  Verbindlichkeiten gegenüber 

Mitarbeitern
4860  Verbindlichkeiten aus vermögen- 

swirksamen Leistungen
4870  Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern
4880  Sonstige Steuerverbindlichkeiten
4890  Sonstige Verbindlichkeiten 

(Jahresabgrenzung)
49 Passive Rechnungsabgrenzung (PRA)

4900 Passive Rechnungsabgrenzung

3930 -  für andere ungewisse 
Verbindlichkeiten

3990 - für andere Aufwendungen
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Kontenklasse
Umsatzerlöse und sonstige 

Erträge

5

50  Umsatzerlöse
5000  Umsatzerlöse für Waren 

(Sammelkonto)
 5001 Erlösberichtigungen

51 Sonstige Umsatzerlöse
5100  Sonstige Umsatzerlöse (aus 

Dienstleistungen)
 5101 Erlösberichtigungen

54 Sonstige betriebliche Erträge
5400  Nebenerlöse aus Vermietung 

und Verpachtung (Mieterträge)
5410 Sonstige Erlöse
5420 Entnahme (Eigenverbrauch)
5430  Andere sonstige betriebliche 

Erträge
5460  Erträge aus dem Abgang von 

Vermögensgegenständen 
(Nettoerlös: Erlös – Buchwert)

5480  Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen

5490 Periodenfremde Erträge
55 Erträge aus Beteiligungen

5500 Erträge aus Beteiligungen
56 Erträge aus Wertpapieren

5600 Erträge aus Wertpapieren
57 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

5710 Zinserträge
5730 Diskonterträge
5780  Erträge aus Wertpapieren des 

Umlaufvermögens
5790  Sonstige zinsähnliche Erträge

58 Außerordentliche Erträge
5800 Außerordentliche Erträge

61  Aufwendungen für Material und 
bezogene Leistungen
6100  Fremdleistungen für Erzeugnisse 

und andere Umsatzleistungen
6140  Ausgangsfrachten und 

Nebenkosten (Fremdlager)
6100 Aufwendungen für Betriebsstoffe
6101  Aufwendungen für Verpackungs-

material
6102 Aufwendungen für Leergut
6103 Aufwendungen für Energie
6104  Aufwendungen für Reparatur-

material
6105  Aufwendungen für Reinigungs-

material
6106  Aufwendungen für sonstiges 

Material
6110 Frachten und Fremdlager
6111 Vertriebsprovision
6112 Fremdinstandhaltung
6113 Abfallentsorgung
6114 Reinigung

Personalaufwand

62 Löhne
6200 Löhne
6210 Sonstige Lohnaufwendungen

63 Gehälter
6300 Gehälter
6310 Sonstige Gehaltsaufwendungen

64  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für 
Unterstützung
6400  Arbeitgeberanteil zur 

Sozialversicherung
6420  Beiträge zur Berufsgenossen-

schaft 
6440  Aufwendungen für Altersversor-

gung 

Abschreibungen auf Anlagevermögen

65 Abschreibungen
6510  Abschreibung auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens

6520  Abschreibungen auf Sachanlagen 
6530  Abschreibungen auf geringwerti-

ge Wirtschaftsgüter 
6540  Abschreibungen auf Sammelpos-

ten (Wirtschaftsgüter  
ab 250,00 EUR bis 1.000,00 EUR)

Kontenklasse
Betriebliche Aufwendungen

6

Materialaufwand

60  Aufwendungen für Waren
6000  Aufwendungen für Waren 

(Sammelkonto)
 6001 Bezugskosten
 6002 Nachlässe
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6550  Außerplanmäßige Abschreibun-
gen auf Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

66 Sonstige Personalaufwendungen
6600 Sonstige Personalaufwendungen

67  Aufwendungen für die Inanspruch-
nahme von Rechten und Diensten
6700 Mieten, Pachten
6710 Leasing
6720 Lizenzen und Konzessionen
6730 Gebühren
6750 Kosten des Geldverkehrs
6760  Provisionsaufwendungen 

(außer Vertriebsprovision)
6770 Rechts- und Beratungskosten

68  Aufwendungen für Kommunikation 
(Dokumentation, Information  
u. Reisen)
6800 Büromaterial
6810 Zeitungen und Fachliteratur
6820 Postgebühren, Telefon
6850 Reisekosten
6860 Bewirtung und Präsentation
6870 Werbung
6880 Spenden
6890  Sonstige Aufwendungen für 

Kommunikation

69  Aufwendungen für Beiträge und 
Sonstiges sowie Wertkorrekturen und 
periodenfremde Aufwendungen
6900 Versicherungsbeiträge
6920  Beiträge zu Wirtschaftsverbän-

den und Berufsvertretungen
6930 Verluste aus Schadensfällen
6950  Abschreibungen auf 

Forderungen
 6951  Abschreibungen auf 

Forderungen 
 6952  Einstellung in Einzelwert- 

berichtigung
 6953  Einstellung in Pauschal- 

wertberichtigung
6960  Verluste aus dem Abgang von 

Vermögensgegenständen
6990 Periodenfremde Aufwendungen

Kontenklasse
Weitere Aufwendungen

7

70 Betriebliche Steuern
7020 Grundsteuer
7030 Kraftfahrzeugsteuer
7070 Ausfuhrzölle
7080 Verbrauchsteuer
7090 Sonstige betriebliche Steuern

74  Abschreibungen auf Finanzanlagen  
und auf Wertpapiere des Umlaufver-
mögens
7420  Abschreibungen auf Wertpapiere 

des Umlaufvermögens

75 Zinsen und ähnliche Aufwendungen
7510 Zinsaufwendungen
7530 Diskontaufwendungen
7590  Sonstige zinsähnliche  

Aufwendungen

76 Außerordentliche Aufwendungen
7600 Außerordentliche Aufwendungen

77 Steuern vom Einkommen und Ertrag
7700 Gewerbesteuer
7710  Körperschaftsteuer (bei  

Kapitalgesellschaften) 
7720  Kapitalertragsteuer

Kontenklasse
Ergebnisrechnungen

8

80 Eröffnung/Abschluss
8000 Eröffnungsbilanzkonto (EBK)
8010 Schlussbilanzkonto (SBK)
8020 Gewinn- und Verlustkonto (GuV)

Kontenklasse
Kosten- und Leistungsrechnung

9

In der Praxis wird die Kosten- und Leis-
tungsrechnung gewöhnlich tabellarisch 
durchgeführt.
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Sachwortverzeichnis

A
ab Bahnhof hier 33
ABC-Analyse 226
ab hier 33
ab Lager 33
Ablauforganisa-

tion 163
ab Rampe 33
Absatz 146, 169
Absatzcontrolling 226
Absatzförderung 160
Absatzsystem 175
Absatzwege 175
Abschreibung 219
Abschreibungsbe-

trag 220
Abschreibungsfinanzie-

rung 186
Abschreibungsme-

thoden 220
absolute Bedürf-

nisse 16
Absprungrate 139
Abteilungsbildung 161
Abteilungsgliederung 

nach Objekten 161
Abteilungsgliederung 

nach Verrich-
tungen 161

Abteilungsgliederungs-
prinzipien 161

ab Waggon 33
ab Werk 33
Abwicklung der 

Beschwerde 116
act/act-Methode  

(tagegenaue 
Methode) 205

AfA-Tabellen 220
Affiliate-Marke-

ting 137

AIDA-Formel 173
Aktie 61
Aktiengesellschaft 

(AG) 60
aktives Bestands-

konto 216
aktives Zuhören 110
Aktivkonten 215
allgemeine Geschäfts-

bedingungen 
(AGB) 35, 133

allgemeine Handlungs-
vollmacht (Gesamt-
vollmacht) 77

allgemeiner Kündi-
gungsschutz 73

Allgemeinverbindlich-
keitserklärung 67

Alternativartikel 115
Alternativfragen 112
Amazon 

Payments 141
Analyse der Lagerhal-

tungskosten 225
Anfechtbarkeit von 

Rechtsge-
schäften 30

Anfechtungs-
gründe 31

Anforderungen an den 
Verkäufer/die 
Verkäuferin 102

Anfrage 167
Angebot 20, 31, 168
Angebotsmonopol 21
Angebotsoligopol 21
Angebotsver-

gleich 168
Ankaufskurs 203
Anlagegüter 219
Anlagenwirtschaft 219

Anlagevermögen 214, 
215, 219

Anlassfenster 129
Annahme 31
Annahmeverzug 45
Anpassungsweiterbil-

dung 182
Anschaffungs-

kosten 219
Anschaffungsneben-

kosten 219
Anschaffungs-

preis 219
Anschaffungspreismin-

derungen 219
Anschaffungswert 220
Antrag 31
Appell 88
Arbeitnehmer 75
Arbeitsbescheini-

gung 185
Arbeitslosenversiche-

rung 78
Arbeitsmethoden 85
Arbeitsschutz 79
Arbeitsschutzbestim-

mungen 69
Arbeitsschutzge-

setz 74
Arbeitssicherheit 80
Arbeitsstättenverord-

nung 79
Arbeitsteilung 24
Arbeitsvertrag 66
Arbeitszeit 74
Arbeitszeitgesetz 74
Arbeitszeugnis 185
Arbeitszufrieden-

heit 179
arglistige 

Täuschung 31
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arglistig verschwiegene 
Mängel 42

Argumentation 110
Arten des Personalbe-

darfs 180
Arten von Fragen 112
Artikel 96
Artikelkennziffer 121
Artvollmacht 77
Assessment-

Center 181
Aufbauorganisa-

tion 160
Aufbau von Verkaufsge-

sprächen 106
Aufbewahrungs-

pflicht 213
Aufgabenan-  

alyse 160
Aufgaben der Ablaufor-

ganisation 164
Aufgabensyn-

these 161
Aufsichtsrat 59, 61, 62
Aufstiegsweiterbil-

dung 183
Auftragskontrolle 148
Aufwandskonten 217
Aufwendungen 216
Aufwendungen für 

Waren 217
Ausbildung 65
Ausbildungsvergü-

tung 65
Ausbildungsverhält-

nisse 65
ausführende 

Stellen 161
Auslagerung der 

Ware 156
Auslaufsortiment 97
Außenfinanzie-

rung 186

außergerichtliches  
(= kaufmännisches) 
Mahnverfahren 47

außerordentliche Kündi-
gung 72

Aussperrung 68
Aussprache 109
Auswertung der Inven-

turergebnisse 157
automatische Lage-

rung 154

B
Bahnhof dort 33
Bannerwerbung 136
Bareinkaufspreis 168
Bargeldbestand 121
bargeldlose Zahlung 38
Barkauf 34
Barzahlung 37, 117
Baugenehmigungsver-

fahren 81
BBiG 65
Bedarf 16
Bedarfsermitt-

lung 107, 164
Bedeutung der 

Frage 111
Bedienformen 99
Bedürfnisarten 16
Bedürfnisse 16
Beförderung 183
Beratung 101
Beratung und 

Service 159
Berichtswesen 225
Berufsabschlussprü-

fung 70
Berufsausbildung 182
Berufsausbildungsver-

trag 65
Berufsgenossen-

schaft 78, 80

Berufsschulbesuch 65
Berufsschule 70
Beschaffung 145, 164
Beschaffungscontrol-

ling 226
Beschaffungsgenos-

senschaften 63
Beschaffungspla-

nung 167
Beschäftigungs-

verbot 74
Beschwerde 115
Beschwerde-

gründe 116
Besitz 27
besonderer Kündi-

gungsschutz 73
Bestandskonten 216
Bestellmenge 165
Bestellpunktver-

fahren 166
Bestellrhythmusver-

fahren 166
Bestellung 31, 168
Bestellungsan-

nahme 31
Betriebsarzt 80
Betriebsausschuss 75
Betriebserfolg 212
Betriebsergebnis 227
Betriebsrat 75
Betriebsverfassungsge-

setz (BetrVG) 75
Betriebsversamm-

lung 75
betriebswirtschaftliche 

Produktionsfak-
toren 23

Betriebvereinba-
rung 75

Bewertungstech-
niken 94

Beziehung 88
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Bezugs-/Einstands-
preis 168

Bezugskalkulation 207
Bezugskosten 208
Bezugspreis 168, 208
Bezugsquellen 167
Bezugsquellenermitt-

lung 167
BGB-Gesellschaft 54
Bilanz 214
Bilanzgliederung 214
Bildmarke 52
Bonus 32, 207
Brainstorming 92
Brainwriting 92
Brandschutzeinrich-

tungen 81
Brandverhütungsvor-

schriften 80
Briefkurs 203
Bruttogehalt 183
Bruttolimit 166
Bruttoverkaufs-

preis 209
Buchführung 196, 

212, 221
Buchinventur 156
Bückzone 128
Budgetierung 225
Bundesagentur für 

Arbeit 78
Bundeskartellamt  

22
bürgerlicher Kauf 34
Bürgschaft 188
Business-to-Busi-

ness 130
Business-to-

Consumer 130
Button-Lösung 133

C
Click & Collect-

Service 138

computergestützter 
Warenausgang 155

Concept-Mapping 93
Controlling 224
Controlling im Finanz- 

und Rechnungs-
wesen 227

Conversion-Rate 139
Corona-Steuerhilfege-

setz 220
Corporate Identity 19
Coupons 118
Cross-Channel-

Händler 138
Cross-Channel-Retai-

ling 138

D
Damnum 188
Darlehen 187
Darlehensarten 187
Darlehensvertrag 28
Darstellungsme-

thoden 223
Datenerfassung 146
Datenfluss 145
Datengeheimnis 148
Datenkasse 146
Datenschutz 147, 182
Datenschutzgrundver-

ordnung 147
Datenschutzgrundver-

ordnung 
(DSGVO) 182

Datensicherung 147
Datenwaage 146
Debitoren 218
Debitorenbuchhal-

tung 190
Deckungsbeitrag 212
Deckungsbeitragsrech-

nung 212
degressive Abschrei-

bung 220

deklaratorisch 53
Delkredere 190
deutsche Methode 

(30/360) 205
Deutsche Rentenversi-

cherung Bund 78
Devisen 203
Dienstleistungs-

pflicht 65, 66
Dienstvertrag 28, 66
Differenzkalkula-

tion 210
Digitalisierung 172
Dilemma der Ablaufor-

ganisation 163
direkte Produktrentabi-

lität 212
direkter Absatz 175
Disagio 188
Disposition 160
Distanz 110
Distributionspo-

litik 169, 175
Diversifikation 98
Dreisatz 198
durchschnittliche 

Lagerdauer 153
durchschnittlicher 

Lagerbestand 153, 
154

Durchschnittsrech-
nung 199

Durchsichtfenster 129

E
EAN-Code 146
E-Business 175
E-Commerce 130, 

137, 175
effektiver Zinssatz 188
Effektivverzin-

sung 188
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Effektivverzinsung bei 
Lieferantenkre-
diten 206

Effizienz 18
Eigenfinanzie-

rung 186, 187
Eigenkapital 214, 215, 

217
Eigenkapitalquote 228
Eigenkapitalrendite 19
Eigenkapitalrentabi-

lität 227
Eigentum 27
Eigentumsvorbe-

halt 27, 189
einfacher Dreisatz 198
einfaches Arbeits-

zeugnis 185
Einführungswer-

bung 174
Eingabekontrolle 148
Eingangszone 125
eingetragene Genos-

senschaft (eG) 62
Einigungsstelle 75
Einkaufsgenossen-

schaften 63
Einkaufsplanung 165
Einkaufs- und Lager-

statistiken 225
Einlagen/Beteili-

gungen 186
Einlagerung der 

Ware 155
Einliniensystem 161
einseitige Rechtsge-

schäfte 28
einseitiger Handels-

kauf 34, 43
Einstandspreis 208
Einstellungstest 181
Einzelgeschäftsfüh-

rungsbefugnis 56, 
60

Einzelhandelsbe-
trieb 18, 159

Einzelhandelskonten-
rahmen 222

Einzelhandelswer-
bung 174

Einzelkosten 207
Einzelprokura 77
Einzelunterneh-

mung 55
Einzelvertretungsbe-

fugnis 56
Einzelvollmacht 77
Einzelwerbung 174
electronic cash 38
Elektronische Bezahl-

systeme 141
E-Mail-Newsletter-

Marketing 136
Energieverwen-

dung 82
Entscheidungskrite-

rien 95
Erfolgskonten 216
Erfüllungsgeschäft 32
Erfüllungsort 32
Ergänzungsange-

bote 108
Ergänzungsar-

tikel 114, 115
Erhaltungs- bzw. Erin-

nerungswer-
bung 174

Erklärvideos 86
Ersatzangebote 115
Ersatzbedarf 180
Ersatz vergeblicher 

Aufwendungen 44
Erscheinungsbild 102
Erträge 216
Ertragskonten 217
Euromethode (act/360-

Methode) 205

europäische Artikel-
nummerierung 
(EAN) 147

Existenzbedürf-
nisse 16

Existenzsicherung 18
Expansionswer-

bung 174
externes Rechnungs-

wesen 197
Exzerpt 87

F
Facebook 137
Fachbereich 96
Fachwissen 103
Factor 190
Factoring 190
Factoring-Bank 190
Factoring-Gesell-

schaft 190
Faktormärkte 20
Falschgeld 122
Fantasiefenster 129
Fantasiefirma 53
Fassade 124
Faustpfand 189
Feedbackgeber 89
Feedbacknehmer 89
Feedback-Regeln 88
Fernabsatzver-

träge 132
Fifo-Methode 155
Filialprokura 77
Finanzbuchhal-

tung 196
Finanzierung 160, 

186, 214
Firma 53
Firmenarten 53
Firmenausschließlich-

keit 54
Firmenbeständig-

keit 54
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Firmengrundsätze 54
Firmenlogo 124
Firmenöffentlich-

keit 54
fixe Kosten 207
Fixkauf 34
Fluktuation 180
Folienstreifen 123
Forderungsabtre-

tung 189
Form der Rechtsge-

schäfte 29
Formfreiheit 29
Form-Kaufleute 53
frachtfrei 33
Frachtkosten 33
Fragetechniken 111
Franchisegeber 178
Franchisenehmer 178
Franchising 178
freies Limit 166
frei Haus 33
frei Lager 33
Fremdfinanzie-

rung 186, 187, 189
Fremdkapital 214, 215
Friedenspflicht 67
Führen eines Berichts-

heftes 65
funktionsnotwendige 

Artikel 115
Fusion 22

G
Garantie 188
Gattungskauf 33
Gebrauchsmuster 51
Gedächtnisland-

karte 92
Gegenfrage-

Methode 114
Gehaltsabrech-

nung 183
Geldkarte 38, 119

Geldkurs 203
Geldschulden 32
Geldstrom 19
Gemeindeunfallversi-

cherungsver-
band 78

Gemeinkosten 207
Gemeinlastprinzip 81
Gemeinschaftswer-

bung 174
Generalversamm-

lung 62
gerichtliches Mahnver-

fahren 48
Gerichtsstand 32
geringwertige Wirt-

schaftsgüter 221
Gesamtgeschäftsfüh-

rungsbefugnis 56
Gesamtprokura 77
Geschäftsanteil 62
Geschäftsfähig-

keit 26
Geschäftsführer 59
Geschäftsführungsbe-

fugnis 56, 58
Geschäftsguthaben 62
Geschäftsraumgestal-

tung 129
Geschäftsunfähig-

keit 27
geschlossene 

Fragen 112
Geschmacksmuster 52
Gesellschafterver-

sammlung 60
Gesellschaft für Kons-

umforschung 
(GfK) 130

gesellschaftliche 
Ziele 19

Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 
(GmbH) 58

Gesellschaftsunter-
nehmen 54

Gesellschaftsver-
trag 60

Gesetz gegen unlau-
teren Wettbewerb 
(UWG) 176

gesetzliche Kündi-
gungsfristen 71

Gesprächsfüh-
rung 110

Gestik 110
Gewerbeaufsicht-

samt 80
Gewerbehygiene 80
Gewerbeordnung 79
Gewerbliche Schutz-

rechte 51
Gewinn 217
Gewinnmaximie-

rung 18
Gewinn- und Verlust-

konto 216
Gewinnzuschlag 208
gewogener Durch-

schnitt 199
gezeichnetes 

Kapital 60
Gleichgewichts-

menge 20
Gleichgewichts-

preis 20
Gliederung des Inven-

tars 214
GmbH & Co. KG 58
Grafik 224
Greifzone 128
Grundbuch 221
Grundkapital 61
Grundpfandrecht 189
Grundsätze ordnungs-

gemäßer Buchfüh-
rung 212

Grundwert (G) 200
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Güter 16, 17
Gütermärkte 20
Gütezeichen 100
Gutscheine 118
GuV 217

H
haftungsbeschränkte 

Unternehmensgesell-
schaft 59

halbbare Zahlung 39
Handelsmarken 100
Handelsregister 52
Handelsspanne 211
Handelswaren 217
Handlungskosten 208
Handlungskostenzu-

schlag 208
Handlungsvoll-

macht 76
Hauptbuch 221
Hauptversamm-

lung 61
Hemmung der Verjäh-

rung 50
Herstellermarken 100
Herstellerwerbung 174
Höchstbestand 152
Höchstschichtzeit 70
Holschulden 32
Hörmarke 52
HTML 86

I
immaterielle Bedürf-

nisse 16
immaterielle Güter 17
Impressums-

pflicht 132
Improvisation 160
indirekter Absatz 175
Individualbedürf-

nisse 16

Individualversiche-
rung 64

Informationen 
beschaffen 85

Informationen verar-
beiten 87

Informationsinstru-
ment 224

Informations-
pflichten 133

Informations-
quellen 85, 99

Informationsrecht 76
Inkasso 190
Inkassoinstitut 47
Innenfinanzierung 186
innerbetrieblicher 

Vergleich 223
Insolvenz 191
Insolvenzeröff-

nung 192
Insolvenzplanver-

fahren 193
Insolvenzver-

walter 193
Instagram 137
Instanzen 161
internes Rechnungs-

wesen 197
interne Stellenaus-

schreibung 181
Internet 85
Internetdienste 86
Internethandel 132
Intranet 87
Inventur 156, 213
Inventurarten 156
Inventurdiffe-

renzen 157
Inventurdurchfüh-

rung 157
Inventurvorberei-

tung 157

Investition 186, 214
Investitionsgüter 17
irreführende 

Werbung 177
Irreführungs-

verbot 54
Irrtum in der Erklä-

rung 31
Irrtum in der Übermitt-

lung 31
Irrtum über die Eigen-

schaft einer Person 
oder Sache 31

Ist-Kaufleute 53

J
Ja-Aber-Methode 113
Jugendarbeitsschutzge-

setz 69
Jugend- und Auszubil-

dendenvertre-
tung 75

juristische 
Personen 25

K
Kalkulation 206
Kalkulationsab-

schlag 211
Kalkulationsfaktor 211
Kalkulationszu-

schlag 211
Kann-Kaufleute 53
Kapital 214
Kapitalbindung 154
Kapitalgesell-

schaften 54
Kapitalherkunft 186
Kapitalzuführung 187
Kartelle 22
Kartellverbot 22
Kartenlesegerät 119
Kartenzahlung 118
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Kartenzahlungsver-
fahren 118

Kasse 117
Kassenabrech-

nung 121, 122
Kassenbereich 120
Kassenbericht 121
Kassenbon 118
Kassendiffe-

renzen 117, 122
Kassenendbe-

stand 121
Kassenfrequenz 121
Kassenkontrolle 121
Kassenpersonal 120
Kassensturz 122
Kassenzettel 118
Kassenzone 125
Kassieren 117
Kassierer 120
Kassierzeiten 121
Kaufabschluss 108
Kaufargumente 108
Kauf auf Abruf 34
Kauf auf Probe 35
Kaufempfehlung 108
Kaufgegenstand 33
kaufmännisches 

Rechnen 198
Kaufmannseigen-

schaft 52
Kaufmotive 103
Kauf nach Probe 35
Kaufsignale 108
Kaufvertrag 27, 31
Kaufvertragsarten 33
Kaufvertragsstö-

rungen 40
Kauf zur Probe 35
Kennzahlen im Online-

marketing 139
Kennzahlensys-

teme 225
Kernsortiment 97

Klangfarbe 109
Koalitionsfreiheit 67
Kollektivbedürf-

nisse 16
Kommanditgesellschaft 

(KG) 57
Kommanditisten 57
Kommissionär 178
Kommissionskauf 34
Kommissionsware 178
Kommittent 178
Kommunikation 87
Kommunikation mit der 

Kundschaft 103
Kommunikationsdiag-

nose 88
Kommunikations-

formen 108
Kommunikationsmodell 

nach Schulz von 
Thun 88

Kommunikationspo-
litik 169, 173

Kommunikationsstö-
rungen 87

Kommunikations- und 
Informations-
netz 85

Komplementäre 57
Konfliktbehandlung 91
Konfliktlösungsstrate-

gien 91
Konfliktmanage-

ment 90
Konfliktparteien 90
Konfliktursachen 90
konstitutiv 53
Konsumgüter 17
Konsumtypen 106
Kontaktphase 106
Konten 215
Kontenart 222
Kontengruppe 222
Kontenklasse 222

Kontenplan 222
Kontenrahmen 221, 

229
Kontokorrentbuch 221
Kontokorrent-

kredit 188
Kontrollinstru-

ment 224
Konzentration 21
Konzerne 22
Kooperation 21
Kooperationsmöglich-

keiten 177
Körperhaltung 110
körperliche 

Inventur 156
Körpersprache 102, 

109
Kosten 206
Kostenartenrech-

nung 207
Kostenrechnung 206
Kostenstellenrech-

nung 207
Kostenträgerrech-

nung 207
Kosten- und Leistungs-

rechnung 196
Krankenversiche-

rung 78
Kreativitätstech-

niken 91
Kredite 186
Kreditkarte 39, 119
Kreditkauf 190
Kreditoren 218
Kreditorenbuchhal-

tung 218
Kreditsicherung 188
Kreislaufwirtschaft 81
Kreislaufwirtschafts- 

und Abfallgesetz 81
Kulanz 116
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Kultur- und Luxusbe-
dürfnisse 16

Kundenansprache 114
Kundenbindung 142
Kundenbindungsinstru-

mente 114
Kundeneinwände 107, 

113
Kundengruppen 104
Kundenkarte 119
Kundenkennziffer 121
Kundenlaufrich-

tung 125
Kundenlaufstu-

dien 125
Kundenleitsys-

teme 128
kundenorientiertes 

Verhalten 120
Kundenorientie-

rung 101
Kundenservice 142
Kundensignale 106
Kundentypen 105
kunden- und dienstleis-

tungsorientiertes 
Verkaufen 101

Kündigungsfrist bei 
Aushilfsver-
trägen 72

Kündigungsfrist bei 
Kleinbetrieben 71

Kündigungsfrist in der 
Probezeit 72

Kündigungsschutz 74
Kündigungsschutzge-

setz (KSchG) 71, 72
Kurswert 62

L
Ladendekoration 129
Lager 145, 150, 155
Lagerarten 151
Lagerausstattung 152

Lagerbestand 165
Lagerbestände 152
Lagerbestands-

arten 152
Lagercontrolling 225
Lagerdauer 154
Lagereinrichtung 150
Lagerhaltung 150, 159
Lagerkennzahlen 153, 

154
Lagerkennziffer 225
Lagerkontrolle 156
Lagerkosten 152, 153
Lagerplan 155
Lagerplatzverwal-

tung 154
Lagerplatzzuord-

nung 154
Lagerrisiken 151
Lagerung 150
Lagerverwaltung 152, 
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Selbsthilfeverkauf 45
Selbstinverzugset-

zung 40
Selbstkostenpreis 208
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Stabsstellen 161
Stammeinlage 59
Stammkapital 59
Stammkundschaft 104
Stapelfenster 129
stationärer 

Scanner 146
Statistik 197, 223
Stellen 161
Stellenanzeige 181
Stellenarten 161
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Warengruppe 96
Warengruppen 125
Warengruppenplatzie-

rung 127
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